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DDR und BRD: Die Hinterlassenschaften des deutschen Uranbergbaus

Abraum, Tailings und Schlammreste in Tonnen

Auch im Westen wurde seit den 1950er Jahren versucht, Uran 
aus der Erde zu holen, es gab aber keine ergiebigen Lagerstätten. 
Im Osten sorgte dagegen eine riesige Industrie bis zur Wende für 
immense Abraumhalden und Absetzbecken voll von radioaktiven 
Stoffen.
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